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Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben !

unter 'm 28 . v . Mts . gnädigst geruht , den ordentlichen !
Professor Forstrath Wilhelm Weise an der Technischen
Hochschule auf sein unterthänigstes Ansuchen auf den
1 . Oktober l . Js . aus dem badischen Staatsdienste zu
entlassen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 25 . Juni d . Js . gnädigst geruht , den Notar
Michael Schmidt in Bretten auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen körperlicher Leiden unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 22 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hofmarschall und Kammerherrn Seiner Hoheit
des Herzogs von Sachsen!Altenburg, Major z . D . von der
Schulenburg , den Stern zum innehabenden Komman¬
deurkreuz und dem Königlich Preußischen Hauptmann
und persönlichen Adjutanten Seiner Hoheit des Herzogs
von Sachsen-Altenburg , vonSydow , das Ritterkreuz
1 . Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kabinetssekretär
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin . R . von
Chelius , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit
dem Herzog von Sachsen-Altenburg verliehenen Ritter¬
kreuzes 1 . Klasse des Herzoglich Sachsen - Ernestinischen
Haus-Ordens zu ertheilen.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 2 . Juli .

An die Nachricht , daß Claudio Vicuna zum Präsidenten
von Chile, als Nachfolger Balmaceda 's nach Beendigung
der bis zum 18. September dauernden Amtsperiode
desselben , gewählt worden sei , haben wir sogleich die
Bemerkung geschloffen, die chilenische Kongreßpartei werde
diese Wahl schwerlich anerkennen. Eine Depesche des
Reuter 'schen Bureaus aus Jquique bestätigt schon heute
die Richtigkeit dieser Bemerkung. Aus dem Lager der
chilenischen Kongreßpartei erhält das genannte Bureau
folgende Mittheilung : „ Die Wahl , die angeblich im
Süden Chile 's stattfand , besitzt nicht den geringsten Werth .
Die Verfassung besagt , daß die Präsidentenwahl in zwei
Abtheilungen stattfinden soll . In erster Linie hatte das
Volk am 25 . Juni etwa 300 Wahlmänner zu wählen,
die gegen Ende Juli zusammentreten mußten , um den
Präsidenten zu wählen. Wenn die Wahlen ordnungs¬
gemäß vor sich gehen , so ist es nicht möglich , vor diesem
Zeitpunkt den Namen des siegreichen Kandidaten so be¬
stimmt angeben zu können . Aus diesem Grunde bedeutet
der Bericht, daß Don Claudio Vicuna erwählt worden
sei , einfach , daß Balmaceda die sogenannten Wahlmänner
selbst ernannte und ihnen die Anweisung ertheilt hat,
ihre Stimmen zu Gunsten Vicuna 's abzugeben, falls ihm
dies gegen Ende Juli noch paffen sollte . " Balmaceda
wird auf diese Erklärung der Kongreßpartei die Antwort
nicht schuldig bleiben . denn die beiden im Bürgerkrieg
liegenden Parteien bekämpfen sich ja mit der Feder kaum
weniger heftig als mit dem Schwert . Gestern sind in
New-Dork Nachrichten eingegangen, denen zufolge heftige
Kämpfe zwischen Huasco und Coquimbo stattfinden. Ueber
den Ausgang dieser Kämpfe ist jedoch noch nichts bekannt .
Die Bemühungen der Kongreßpartei , von Seiten der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika als kriegführende
Macht anerkannt zu werden , haben bis jetzt keinen Er¬
folg gehabt. Eine Korrespondenz aus Washington be¬
sagt, daß Tenor Montt, der dortige Vertreter der chileni¬
schen Kongreßpartei , bisher noch nicht beim Präsidenten
oder im Staatsdepartement vorgesprochen habe . Es habe
den Anschein, als ob die Mission, mit der Tenor Montt
und seine Kollegen beauftragt waren , soweit die offizielle
Anerkennung der Kongreßpartei in Betracht kommt , als
gescheitert angesehen werden muß. Die Abgesandten
dürften weder offiziell noch inoffiziell von irgend einem
Beamten der Regierung empfangen werden. Eine mit
den diplomatischen Gebräuchen in Washington bewanderte
Persönlichkeit gibt an, daß die Ursache für die Stellung¬
nahme der Regierung in den früher bei derartigen Vor¬
fällen beobachteten Regel zu suchen ist . Die Vereinigten
Staaten halten stets die Praxis befolgt, keine revo¬
lutionären Bewegungen in den amerikanischenRepubliken
anzuerkcnnen .

Das Karserxaar in Holland .
Ueber die gestrige Ankunft Ihrer Majestäten des Kaisers

und der Kaiserin in Amsterdam erhält die „ Kölnische
Zeitung " von dort einen telegraphischen Bericht, den wir
zur Vervollständigung der im gestrigen Blatt mitgetheil-
len Depeschen hier folgen lassen . Er besagt :

Bei prachtvollem Wetter kam der Kaiser und die Kaiserin
1 Uhr 40 Minuten in Amsterdam an . In Dmuiden
durch ein niederländisches Geschwader begrüßt , bestieg
das Kaiserpaar die Dacht und fuhr durch den nordhollän¬
dischen Kanal . Das D bot einen prachtvollen Anblick.
Sämmtliche Fahrzeuge der Amsterdamer Ruder- und
Segelvereine standen festlich geschmückt in Parade da ,
ebenso acht Kriegsschiffe , viele Ostindien- und Westindien¬
fahrer und eine Menge mit Zuschauern gefüllter Privat¬
boote . Eine Batterie Artillerie feuerte 51 Schüsse ab,
bis der Kaiser ans Land gestiegen war . Am Landungs¬
plätze stand eine Schwadron Husaren und eine Kompagnie
als Ehrenwache . Sämmtliche Minister waren am Lan¬
dungsplatz , ebenso der Gouverneur der Provinz Nord¬
holland , der niederländische Gesandte in Berlin , der
deutsche Generalkonsul und verschiedene Hofwürdenträger.
Der Anlegeplatz der Westindischen Dampfschifffahrts¬
gesellschaft war festlich geschmückt . Ein 120 Meter
langer und mit holländischen und deutschen Farben aus¬
geschlagener und mit Blumen reichlich verzierter Gang
führte zum Königszelt, das einen Blumengarten bildete .
Um 12 Uhr 10 Minuten kamen die beiden Königinnen
in das Zelt , traten auf den Steiger und betrachteten
mit Wohlgefallen den herrlichen Anblick , welchen die
Wasserfläche des D darbot . Als sich die Dacht des Kaisers
der Landungsbrücke näherte , erfüllte tausendstimmiger
Jubel die Lüfte . Zuerst betrat die Kaiserin die Lan¬
dungsbrücke und wurde von der .ihr entgegeneilenden
Königin Emma herzlich umarmt und geküßt, darauf der
Kaiser , welcher der Königin-Regentin die Hand drückte
und der jungen Königin ebenfalls die Hand reichte . Da¬
rauf erfolgte die Vorstellung des Gefolges im Königs¬
zelte, während die Regimentskapelle „Heil dir im Sieger¬
kranz " anstimmte . Als der Kaiser den Steiger betreten
hatte, wurde die Kaiserstandarte aufgezogen , welche auf¬
gehißt blieb , so lange das Kaiserliche Paar im Zelte
verweilte. Hierauf begann die Fahrt nach dem Palast
auf dem Dam . Im ersten mit vier Pferden bespannten
Wagen saß der Kaiser , der Admiralsuniform trug , und
die Königin -Regentin . Im zweiten Wagen folgte die
Kaiserin und die junge Königin Wilhelmine ; in 18 wei¬
teren Wagen das Gefolge . Sämmtliche Straßen waren
mit einer unabsehbaren Menschenmenge gefüllt und lautes
Hurrah und Hüteschwenken begleitete den Zug. Die
hohen Gäste waren eben im Palast angekommen, als
Regen in Strömen niederfiel . Vor dem Palast spielte
die Regimentsmusik wieder „Heil dir im Siegerkranz" ,
worauf der Kaiser und die Kaiserin mit der jungen
Königin auf dem Balkon des Schlosses erschienen und
von der Kopf an Kopf gedrängten Menge jubelnd be¬
grüßt wurden. Der Kaiser und die Kaiserin neigten sich
dankend nach allen Seiten . Auf dem Thurme des Pa¬
lastes weht die Kaiserstandarte. Der Kaiser trug das
Großkreuz des militärischen Willems -Ordens . Eine un¬
absehbare Menge drängt sich auf dem Damm und um
das von Blumen bedeckte Freiheitsbild , an dem verschie¬
dene Fontänen springen. Nach dem Frühstück fährt das
Kaiserpaar zum Reichsmuseum .

Uns wird über den weiteren Verlauf des gestrigen
Tages berichtet : Nach 3 Uhr wurde das Dejeuner im
Palais eingenommen . Sodann statteten die Kaiserlichen
Majestäten gemeinsam mit der Königin-Witwe dem Fürsten
von Wied einen Besuch ab und begaben sich von dort
nach dem Reichsmuseum , durch welches die Allerhöchsten
Herrschaften vom Direktor Obreen geführt wurden . Trotz¬
dem das Wetter regnerisch geworden war , unternahmen
die Majestäten am Nachmittag noch eine Rundfahrt durch
die Stadt Bei der Fährt fuhren der Kaiser und die
Königin - Witwe im ersten , die Kaiserin und der Fürst
von Wied im zweiten der vierspännigen Wagen . Ueberall
begrüßte die Bevölkerung die hohen Gäste der Königinnen
mit freudigen Zurufen . Bei der Galatafel am Abend
beantwortete der Kaiser einen Toast der Königin-Witwe ,
indem Allerhöchstderselbe für den herzlichen Empfang
dankte und die Freundschaft Deutschlands zu Holland
betonte . Um 9 Uhr nahm der Zapfenstreich seinen An¬
fang. Er verlief auf das Glänzendste. Die Hymnen
„Heil dir im Siegerkranz " und das Niederländische
Wilhelms-Lied, sowie der den Zapfenstreich abschließende
Choral wurden entblößten Hauptes von der Volksmenge
angehört. Die Majestäten wurden , als sie auf dem
Balkon des Palais erschienen , stürmisch begrüßt. Nach
jeder Musiknummer erschollen brausende Hochrufe.

Sowohl die Gemächer der holländischen Majestäten,

als auch des Deutschen Kaiserpaarcs sind in der ersten
Etage des königlichen Palais gelegen . Die Zimmer,
welche für Seine Majestät den Kaiser in Bereitschaft
gebracht wurden , liegen nach dem Dom. Zum Salon
für den Kaiser wurde der Mosessaal eingerichtet ; in dem
nebengelegenen Schlafgemach bemerkt man die Porträts
verschiedener holländischer Herrscher und deren Ge¬
mahlinnen . Zum Empfangszimmer dient dem Kaiser der
sogenannte Theesalon, mit den Porträts von König Wil¬
helm IV . und seiner Gemahlin, sowie jenem des Admirals
de Ruyter. Für Ihre Majestät die Kaiserin wurden
jene Gemächer reservirt, welche vorn an der Palaisstraße
und nach dem daran grenzenden Vorburgwall zu liegen.
Dem Deutschen Kaiserpaare sind vom niederländischen
Hofe folgende Personen beigegeben worden : der Bice-
admiral Jonkheer de Casembroot ; Oberst Jonkheer van
Spengler ; Rittmeister Baron van Sytzama ; Kammerherr
Baron Taets van Amerongen ; Großmeister (Oberhof¬
meister ) Graf van Lynden ; Hofdame Baronin Schimmel -
penninck van der Oye , geborene Steengracht ; Jonkheer
Boreel , Jonkheer Hartsen und Baron Grovestins . Auch
der niederländische Gesandte am preußischen Hofe , Jonk¬
heer van der Hoeven , ist während des Besuches des
Deutschen Kaiserpaares anwesend .

Heute , am Donnerstag , gedenkt Seine Majestät der
Kaiser das Stadthaus zu besuchen , wo Höchstderselbe am
Eingänge vom Bürgermeister und den Mitgliedern der
Stadtverwaltung begrüßt werden wird . Der Kaiser wird
namentlich das Archiv des Stadthauses besichtigen , in
welchem mehrere alte , auf den Großen Kurfürsten be¬
zügliche merkwürdige Aktenstücke vorgelegt werden sollen.
An diesem Tage wird auch eine Deputation der in
Holland lebenden Deutschen von Seiner Majestät em¬
pfangen werden, um Allerhöchstdemselben eine kostbar
ausgestattete Adresse zu überreichen . Vor - und Nach¬
mittags finden Rundfahrten durch die Stadt und Nach¬
mittags ein Ausflug auf der Zuider - See statt. Zum
Abend ist großes Feuerwerk geplant , welches dadurch
noch einen erhöhten Reiz gewinnen wird , daß auf dem
D zahlreiche Schiffe in mehreren Reihen , glänzend illu -
minirt, liegen werden . Das Feuerwerk selbst wird in
seinem Haupttheil die Seeschlacht bei Chatam zur Dar¬
stellung bringen.

Bei den Berathungen über die zu Ehren des Deut¬
schen Kaiserpaares zu veranstaltenden Festlichkeiten gab
sich eine seltene Einhelligkeit dahin kund, daß man nichts
sparen dürfe, um dem Monarchen, der Holland besuchen
käme , einen in jeder Beziehung würdigen Empfang zu
bereiten. Einstimmig wurde ein völlig unbegrenzter Kre¬
dit bewilligt. Die Kosten aller Veranstaltungen sollen
fast an 500000 holländische Gulden erreichen . Wenn
gewisse Oppositionsblätter und sozialdemokratische Agi¬
tatoren gegen den Besuch Stimmung zu machen suchten ,
so fanden derartige Auslassungen in der Bevölkerung
keinen Widerhall. Der Holländer läßt sich die Freude
an dem Kaiserbesuch nicht verkümmern . Die Amster¬
damer Blätter begrüßten gestern die Ankunft des Kaisers
Wilhelm und der Kaiserin in sehr sympathischen Leit¬
artikeln und mit Festgedichten . In den Schaufenstern
Amsterdams sind die Bilder der Majestäten aufgestellt.
Neben der holländischen Fahne weht auf den öffentlichen
Gebäuden und vielen Privathäusern die deutsche Reichs¬
flagge . Zahlreiche Fremde sind in Amsterdam einge¬
troffen.

Deutschland.
* Berlin , 1 . Juli . Zu den Besuchen Seiner Majestät

des Kaisers in Holland und England erhält die „ Polit .
Korresp. " eine Zuschrift aus Berlin , in welcher ausge¬
führt wird , daß der Besuch am Niederländischen Hose
keine andere Bedeutung habe, als daß er erweist , wie die
Beziehungen zwischen Deutschland und den Niederlanden
unverändert dieselben freundschaftlichen und gut nachbar¬
lichen wie bisher geblieben sind . Dem Besuche in Eng¬
land dürfe dagegen eine nicht zu unterschätzende Bedeu¬
tung beigemesien werden , weil er eine Bekräftigung der
guten Beziehungen bilde, welche zwischen Deutschland und
England bestehen. Von bindenden Abmachungen zwischen
Deutschland und England sollen nur Unwissende sprechen
können . Zur Verminderung der Gefahr eines Umsturzes
der bestehenden Verhältnisse werde das Zusammentreffen
des Kaisers von Deutschland mit der Königin von Eng¬
land jedenfalls beitragen und es werde somit in allen
friedliebenden Theilen Europa's als ein freudiges Er¬
eigniß begrüßt werden .

— Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts, Wirk¬
licher Geheimer Rath Frhr . Marschall v . Bieber¬
stein , hat Berlin verlassen, um sich dem Gefolge Seiner
Majestät des Kaisers auf Allerhöchstdessen bevorstehender
Reise nach den Niederlanden und nach England anzu-

»



schließen . Während der Abwesenheit des Staatssekretärs
von Berlin ist mit seiner Vertretung der Unterstaats¬
sekretär Wirklicher Geheimer Legationsrath Freiherr
v . Rotenhan betraut . Auch der Oberhof - und Haus¬
marschall des Kaisers , Graf Eulenburg , hat Potsdam
verlassen , um sich dem Gefolge Seiner Majestät zur
Reise nach Holland und England anzuschließen .

— Der Präsident des Reichsbankdirektoriums , Koch ,
ist von seiner Dienstreise nach Karlsruhe und Stuttgart
hierher zurückgekehrt .

— Das „ Kolonialblatt " veröffentlicht einen kaiserlichen
Erlaß über die Rangverhältnisse der kaiserlichen Be¬
amten in Deutsch - Ostafrika , denen militärischer Rang
beigelegt wird . Dem Oberrichter und den Kommissaren
wird der Rang eines Oberstlieutenants , den Kanzlern ,
Bezirksrichtern , dem Zolldirektor und Intendanten der

Rang eines Hauptmanns , den Vorstehern des Gouverne¬
mentsbureaus , der Hauptkasse des Hauptzollamts der

Rang eines Premierlieutenants , den Kassirern , Sekre¬
tären , Registratoren , Buchhaltern und Zollbeamten der

Rang von Secondelieutenants bezw . Deckoffizieren und
den Unterbeamten der Rang der Unteroffiziere beigelegt .
Die kaiserliche Schutztruppe besteht gegenwärtig aus
1 Kommandeur , 1 Oberführer , 10 Kompagnieführern ,
17 Lieutenants , 5 Aerzten , 8 Zahlmeisteraspiranten , 10

Feldwebeln , 13 Sergeanten , 18 Unteroffizieren , 8 Lazareth -

gehilfen und 1553 farbigen Soldaten .
— Die Kommission für die zweite Lesung des Bür¬

gerlichen Gesetzbuchs hat sich heute über den Sommer

vertagt . Ihr Wiederzusammentritt erfolgt am 12 . Oktober .
— Dem Wiener „ Fremdenblatt " zufolge erscheint es

kaum möglich, den Handelsvertrag mit der Schweiz
vor Ende Juli fertig zu stellen . Der Beginn der Ver¬

handlungen mit Italien dürfte deshalb aufgeschoben
werden .

Nürnberg , 1 . Juli . In der heutigen öffentlichen Haupt¬
versammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft legte
Major v . Wißmann in kurzen prägnanten Zügen den
Plan dar , wie er die ihm bevorstehende wichtige Auf¬
gabe , gegen den Sklavenhandel einen vernichtenden
Schlag zu führen , zu lösen gedenke. Bei der Wichtig¬
keit dieser Bestrebungen für die gesammte Entwicklung
der Verhältnisse in Afrika mag ein kurzer Bericht über

Wißmanns Ausführungen hier am Platze sein :
Wißmann sagte , er könne ruhig behaupten , daß die Deutschen

in den letzten zwei Jahren der Sklavenjagd einen tieferen Stoß

versetzten , als die anderen in Afrika vertretenen Nationen -

Uebrigens sei die Sklavenjagd selbst im deutsche » Gebiete nur

gering , es komme hier hauptsächlich in Geltung , daß der Sklaven -

transvort durch dieses Gebiet führt . Redner bemerkte , in dieser

Beziehung komme in erster Linie der Viktoriasee in Betracht , und

um der Sklavenjagd das Handwerk zu legen , habe er sich ent¬

schlossen , Dampfsahrzeuge auf den See zu bringen . Nach Wiß¬

manns Erklärung hat die Summe , welche für den seinen Namen

tragenden Dampfer bis jetzt aufgebracht ist , die Höhe von 230 000

Mark erreicht . Er habe deßhalb die Genehmigung der viel -

erwähnten Lotterie » aus der ihm die noch erforderlichen Mittel

zur Verfügung gestellt würden , mit Freuden begrüßt . Was die

Beschaffenheit des Dampfers anbelangt » so ist derselbe zerlegbar ,
und zwar in gewöhnliche Trägerlasten , mit Ausnahme von 20

Stücken , welche auf Karren transportirt werden müssen . Für
die Art des Transportes des Schiffes von der Küste nach dem

See — ob nur durch Träger oder auf einer kleinen zerlegbaren

Feldbahn — habe er sich noch nicht entschieden . Die Kosten
würden bei der letzteren Art des Transportes auch nicht ver .

mehrt , da weniger Leute nothwendig seien , wegen der leichteren

Verproviantirung ( der Proviant der Europäer soll nämlich auf
der Bahn mitgeführt werden ) sei die Feldbahn aber entschieden

vorzu ;i:h ?n . Auch können Schienen und Wagen dieser Bahn
auseinandergenommen und , wie es stellenweise jedenfalls nöthig

sein wird , durch Träger transportirt werden . Was den zurück»

zulegenden Weg betrifft , so sind davon zwei Drittel Wißmann

aus Erfahrung als gut bekannt und auch das übrige Drittel

wurde ihm von Kennern als für afrikanische Verhältnisse sehr

leicht passierbar geschildert . Der Anfang des Unternehmens wird

von Saadani aus gemacht . Bei 6 Stunden täglicher Arbeitszeit

und bei einer Entfernung von 1000 Kilometer seien ungefähr 80

Arbeitstage zur Bewältigung des Unternehmens erforderlich .

Nach der Ankunft am See wird eine Werft errichtet , und während
der Steamer hier gebaut wird , beabsichtigt Wißmann mit den

hierzu nicht verwendeten Mannschaften einen Weg von Bukoba

nach dem Tanganika zu bahnen . Nach Vollendung des Dampfers
wird er auf dem See dabin Vordringen , um den Herd der Skla¬

verei aufzusuchen . Der Redner erwähnt ferner , daß ihm nach
seiner Ankunft in Afrika vom Gouverneur v . Soden 3 Kompag¬
nien der Schutztruppe zur Verfügung gestellt würden , die er noch
durch eine Kompagnie irregulärer Truppen verstärken werde .
An Europäern werden außer den Offizieren und Unteroffizieren
der Schutztruppe der Kapitän , Ingenieur und die Zimmerleute
des Dampfers an dem Unternehmen sich betheiligen . Außerdem
wird die Königl . Sächs . Gesellschaft Wißmann einen eigenen
Geographen mitgeben , während ibm von illustrirten Zeitungen
eiu Maler beigegeben wird - vr . Bumiller wird ebenfalls wie
früher den Reichskommifsar begleiten . Zum Schluffe bemerkte

Herr v . Wißmann , daß er sich der Schwierigkeiten des Unter¬

nehmens wohl bewußt sei . Doch sei er sicher , daß dieses , wie
alle seine Unternehmungen seit 12 Jahren , durchführbar sei und

er hoffe , daß cs dem Deutschen Reiche Nutzen bringen werde .

OeKerrelltz-Mnüarlr .
Wien , 1 . Juli . Nach dem heute ausgegebenen „Ver¬

ordnungsblatte für das kaiserl . und königl . Heer " hat
der telegraphisch gestern angekündigte Flottenbefehl
des Kaisers folgenden Wortlaut : „ Die nunmehr
beendigten größeren und mannigfachen Uebungen meiner
Kriegsmarine boten mir den erwünschten Anlaß , die
Meeresküste zu besuchen , deren Wohlfahrt im Frieden
nach außen hin zu fördern , deren Schutz in den Tagen
der Gefahr zu gewährleisten meiner Kriegsmarine ob¬

liegt . Beiden hochwichtigen Aufgaben gerecht zu werden

ist das Ziel aller seemännischen und militärischen Aus¬
bildung der Kriegsmarine . Es gereicht mir zur beson¬
deren Befriedigung , anzuerkennen , daß ich die bei den

Uebungen in Verwendung gestandenen Schiffe und

Torpedoboote aller Gattungen in Bezug auf Haltung
und Leistungsfähigkeit ihrer Stäbe und Mannschaften in
vorzüglicher Verfassung fand . Ein frischer Seemanns¬
geist belebte alle , auch die schwierigsten Tätigkeiten ; die
korrekte und verständnißvolle Durchführung aller Einzeln -
und Gesammtmanöver , deren lehrreiche Anlage und
Leitung lassen mich jenes Vertrauen in meine Kriegs¬
marine , welches dieselbe einst im Kampfe so glänzend
bewährt hat , mit Zuversicht festhalten . Ich spreche
meiner gesammten Kriegsmarine , deren Seeoffiziercorps
durch die Marineakademie ein fachmäßig trefflich unter¬
richteter , im besten Geiste erzogener Nachwuchs heran¬
gebildet wird , für ihre hingebungsvolle Berufstreue
meinen vollsten Dank und meine besondere Anerkennung
aus .

"
Italien .

Rom , 1 . Juli . Der Senat genehmigte mit 79 gegen
18 Stimmen den Gesetzentwurf , durch welchen das Recht
der Banken zur Banknotenausgabe verlängert wirty

'
und

vertagte sich sodann auf unbestimmte Zeit . (Da die
Kammer sich bereits vor dem Senat auf unbestimmte
Zeit vertagt hat , so sind nun beide Häuser des italieni¬
schen Parlaments in die Sommerferien eingetreten . Der
jetzt abgeschlossene Abschnitt der italienischen Kammerver¬
handlungen wird eine gewisse Bedeutung in der Geschichte
des italienischen Parlamentarismus erlangen , denn in
ihm ist die Wiederherstellung des finanziellen Gleich¬
gewichts auf Grund umsichtiger Ersparungen gelungen
und die Fortdauer der italienischen Bündnißpolitik für
sechs weitere Jahre proklamirt worden . )

«lrsnkrrickr .
Paris , 1 . Juli . Der Londoner „ Standard " will in

Erfahrung gebracht haben , daß die Franzosen im Be¬
griffe ständen , von Tonkin und Cochinchina aus ihren
Kolonialbesitz in der Richtung nach Westen beträchtlich
zu erweitern . Nach einer Meldung dieses Blattes aus
Bangkok sollen nämlich die Franzosen die östlich vom
Mekong - Flusse belegene Provinz Luang Prabang besetzt
haben . Luang Prabang ist ein Vasallenstaat Siams ,
und da Siam dem Kaiserreich China tributpflichtig ist,
so meint der „Standard ", das Gelüst der Franzosen auf
Siam werde nicht so leicht zu befriedigen sein . Das
Londoner Blatt warnt seine Landsleute vor russisch¬
französischen Umtrieben gegen China ; durch eine Ein¬
verleibung Siams , wird im Verlaufe des Artikels ent¬
wickelt, würde Frankreich Englands Grenznachbar in
Birma ; daher sei doppelte Vorsicht gegen Frankreich ,
von welchem England wenig Gutes erwarten könne , zu
empfehlen . Einstweilen ist zu solchen Besorgnissen wohl
kein Grund vorhanden , denn eine Mittheilung aus Pariser
Regierungskreisen bezeichnet die von dem „ Standard "

gebrachte Meldung über die Besetzung der Provinz Luang
Prabang für völlig unbegründet . Die Schwierigkeiten ,
mit denen die Franzosen in Tonkin zu kämpfen haben ,
lassen eine Erweiterung des französischen Kolonialbesitzes
in Asien wohl auch im gegenwärtigen Augenblick nicht
angezeigt erscheinen .

Portugal .
Lissabon, 1 . Juli . Der Ministerpräsident hat sich

einer Operation mit bestem Erfolge unterzogen . (Vor
einiger Zeit wurde gemeldet , daß General d ' Abreu de
Sousa sich auf dem Wege der Wiederherstellung von
einem Krankheitsanfalle befinde . Im Zusammenhänge
mit seiner damaligen Erkrankung mag die jetzt vorge¬
nommene Operation stehen . Was dem Ministerpräsidenten
fehlt , ist in weiteren Kreisen nicht bekannt geworden . An
den letzten Verhandlungen der Cortes nahm Abreu de
Sousa nicht Theil . )

Großbritannien .
London , 1 . Juli . Der „ Standard " sagt im Anschluß

an die Nachricht , daß der Dreibund auf sechs Jahre
erneuert worden sei , Frankreich habe , nachdem es sich
kaum von seinen Niederlagen erholt hatte , auch schon die

Absicht zur Wiedereroberung der Reichslande zu erkennen

gegeben . Deutschland - stand also vor der Wahl , entweder
Frankreich durch einen plötzlichen Krieg kampfunfähig zu
machen , oder eine mächtige Friedensliga zu begründen ,
die geeignet wäre , alle feindlichen Anschläge zu hindern .
Dies sei der Ursprung der Allianz . Im Hinblicke auf
die Haltung Rußlands verständigte sich Oesterreich -Un¬

garn mit Deutschland . Was Italien betrifft , so bedrohte
Niemand seinen Territorialbestand , aber die Affaire von
Tunis rief in der Halbinsel eine Strömung der Besorg¬
nis und des Zornes hervor . Dessenungeachtet habe
Italiens Anschluß an die Allianz nichts , was Frankreich
in Aufregung versetzen müßte , denn das römische Kabinet
habe zu wiederholtenmalen erklärt , daß sich - Italien nie¬
mals zu Angriffsanschlägen gegen Frankreich hergeben
würde . Wahrscheinlich sei dieser Punkt bei der Erneue¬
rung der Tripelallianz mit noch größerer Schärfe klar¬
gestellt worden . Der „Standard " erklärt sich in der
Lage , zu versichern , daß bei der Erneuerung des Ver¬
trages keine der drei Mächte , sei es den Rath , sei es
eine Ermuthigung von Seiten EnglandF begehrt habe
und daß die Abänderungen des Vertrages , sie mögen
welcher Art immer sein , der englischen Regierung noch
nicht bekannt gegeben worden seien . Sicherlich wäre ,
wenn Lord Salisbury in diesem Punkte einige Neugierde
bekundet hätte , dieselbe auch befriedigt worden ; allein , da
er keinerlei Aufklärungen begehrte , habe er auch keine
erhalten . — Die Weißblechindustrie von Wales ist
durch das Inkrafttreten der Bestimmungen des Mc Kin-

ley-Tarifs über den Weißblechzoll so in Nachtheil gesetzt ,
daß fast sämmtliche Arbeitgeber nach vorschriftsmäßiger
Kündigung ihre Arbeiter entlassen haben . Etwa 25 000
Arbeiter werden mindestens bis zum 1 . August keine Be¬

schäftigung haben . In erster Linie bezwecken die Fabri¬

kanten mit ihrem Vorgehen , die Vorräthe zu verminderrr . .
Der Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Arbeit hängt
natürlich davon ab , wann wieder größere Aufträge ein-
laufen . Die Arbeiter sind mit ihrem Lohne nicht zufrie¬
den , und viele von ihnen beabsichtigen , die Arbeit erst
nach Bewilligung einer Zulage wieder aufzunehmen .
Heute soll nun der Vorstand des Gewerkschaftsraths der
Arbeiter eine Sitzung abhalten , in der die Situation be¬
sprochen werden soll . Man ist allgemein der Ansicht,
daß die amerikanische Konkurrenz nur durch Ermäßigung
der Preise geschlagen werden kann . Dies ließe sich aber
nur durch eine durchgehende Ermäßigung der Löhne er¬
möglichen .

Rumänien.
Bukarest , 1 . Juli . Die rumänische Deputirtenkammer

beschäftigt sich gegenwärtig mit der Berathung eines
neuen Zolltarifs , und zwar auf Grund des Kom¬
missionsberichtes , der am 25 . Juni dem Hause erstattet
worden ist . Dieser neue Tarif , an welchem die Kommission
einige Aenderungen vornahm , soll zunächst nur ein Ver¬
such sein . Die Handelsverträge Rumäniens (ausgenommen
jener mit Holland ) gehen sämmtlich im Laufe dieses
Jahres zu Ende . und es handelt sich darum , die neue
Zollpolitik festzustellen , deren Grundsätze sich allerdings
erst werden erproben müssen . Im klebrigen werden sich
gewisse Anforderungen , welche heute zum Schutze der neu
entstandenen Industrien unerläßlich scheinen , künftighin
minder nothwendig und wichtig erweisen , denn in dem.
Maße , als diese Industrien sich kräftigen , werden sie
auch mehr und mehr des Zollschutzes entbehren können .
Obgleich Rumänien von altersher ein ackerbautreibendes
Land ist und die Landwirthschaft noch sehr lange Zeit
die wichtigste Rolle in der einheimischen Produktion zu
spielen berufen sein wird , muß es doch angesichts der
namhaften Konkurrenz der überseeischen Länder und der
beschränkten Entwicklungsfähigkeit seines eigenen Bodsns
darauf bedacht sein , seine Produktion mannigfacher zu
gestalten und gewisse Industrien einzuführen , welche sich
nicht immer bloß auf die Befriedigung der lokalen
Bedürfnisse beschränken . Einzelne dieser Industrien
bestehen ja bereits , und es ist nur nothwendig , ihnen die
erforderlichen Mittel zu ihrer Entwicklung zu gewähren .
Die Grundlagen der neuen Zollpolitik sind demnach von
vornherein gegeben : Sämmtliche Jndustrieerzeugnisse
werden in zwei Kategorien eingetheilt ; die eine derselben
wird mit einem Schutzzoll belegt , die andere , welche
solche Erzeugnisse umfaßt , deren Herstellung im Lande
selbst auch für die Zukunft kaum vorauszusehen ist , hat
lediglich einen Finanzzoll zu entrichten . Für beide
Klassen ist jedoch die Besteuerung eine mäßige . Die
Finanzzölle sind für einzelne Erzeugnisse bis auf 5 Proz .
ihres Werthes herabgesetzt und betragen im Durchschnitt -
nicht mehr als 8 Proz . Bei Bemessung der Schutzzölle
hat man , in dem Bestreben , der auswärtigen Konkurrenz ,
als eines Mittels zur Förderung der heimischen Industrie ,
einen gewissen Spielraum zu lassen , dafür Sorge -
getragen , daß nicht ein Monopol zu Gunsten der
rumänischen Industriellen geschaffen werde . Das schien
den Verfassern des Zolltarifs um so nothwendiger , als
die junge Industrie Rumäniens angespornt , und sowohl
bezüglich der Preise , als auch der Qualität zur Rücksicht¬
nahme auf die Konsumenten verhalten werden soll . Man
betrachtet die gegenwärtige Vorlage keineswegs von vorn¬
herein für ein vollkommenes Werk , man setzt vielmehr
voraus , daß sie sich erst durch einige Zeit werde erproben
müssen . Heute genehmigte die Kammer die von der
Kommission festgesetzten Zölle von 70 Francs auf
Medikamente , Parfümerien , chemische Produkte , Farbstoffe ,
Häute , Fußbekleidungen , Oele , Fette , spinnbare Stoffe ,
Gewebe , Hanfleinwand , sowie die Zölle von 100 Francs
auf Zwirn und gefärbte Leinwand .

Zeitungsstimmen .
„Dem Kaiserpaar in Hamburg " widmete der „H a m b u r g i sch e

Korrespondent " einen warmen Artikel , in welchem zunächst
des ersten kaiserlichen Besuchs am 29 . Oktober 1886 gedacht wird ,
bei welchem Seine Majestät in voller Würdigung der hoben Be¬
deutung , die der Anschluß der ersten Handelsstadt des Kontinents
an den deutschen Zollverein in Ansvruch nahm , den Schlußstein
in das vollendete große Werk des neuen Freihafens einzusetzen
wünschte . „ Wenn dem Kaiser besonders daran gelegen gewesen
ist , auch diesmal wieder den neuen Hafen zu besichtigen , so wird
sein scharfes Auge leicht erkannt haben , wie glücklich sich diese
gewaltigen Anlagen in so kurzer Frist entwickelt haben und
welches reiche und gesegnete Gedeihen sie auch für die Zukunft
versprechen . Schon eines allein beweist , wie unser altes Ham¬
burg bestrebt ist , zur Ehre und zum Nutzen unseres gesammten
Vaterlandes seinem historischen Rufe gerecht zu werden . Das
ist die Möglichkeit , dem Kaiser zu seiner Fahrt nach Helgoland
und Wilhelmshaven ein Schiff zu Dienst zu Kellen , wie noch
kein größeres , schöneres und schnelleres den Ozean durchfurcht
hat . Wir sind stolz darauf , den hohen Herrn unter diesen Ein¬
drücken nach dem einst ' so seemächligen Holland und dem heute
das Weltmeer beherrschenden England reisen zu sehen . Möge
er gesund und kräftig in die deutsche Heimatb zurückkehren , die
ihm hier beute aus vollem Herzen ein vieltausendstimmiges auf¬
richtiges Fahrwohl nachruft !"

Der „Reichs anzeig er " bringt im amtlichen Theile
eine (telegraphisch schon kurz erwähnte ) Aeußerung zu den Fus -
angel 'schen Beschuldigungen gegen die Leitung des Bochumer
Vereins . Es ist eine Bekanntmachung des preußischen Mini¬
steriums der öffentlichen Arbeiten . Im Anfang wird betont , in¬
wieweit diese Anschuldigungen begründet seien , werde die gericht¬
liche Untersuchung ergeben . Dagegen erscheine es gegenüber der
Beunruhigung weiter in Bezug aus die Sicherheit des Eisenbahn¬
betriebs und angesichts der Versuche , das von deutschen Werken
gelieferte Eisenbahnmaterial dem In - und Auslande gegenüber
zu verdächtigen , geboten , auf Grund des zur Verfügung stehen¬
den amtlichen Zahlenmaterials schon jetzt klarzustellen , welche
Erfahrungen bezüglich der Sicherheit des Betriebs bei der preußi¬
schen Staatseisenbabnvcrwaltung bisher mit den gelieferten Schie¬
nen gemacht sind . Es folgt nun eine Statistik der Eisenbahn »



Unfälle überhaupt und derjenigen Unfälle , bei denen Schienen -

brLche stattgefnnden haben . Aus dem Vergleiche dieser beiden

Zahlenreihen ergibt sich folgender Schluß : Die Zahl der Unfälle ,
bei welchen Schienenbrüche siattgefnnden haben , ist hiernach im

Verhältnis zu der Zahl der verlegt gewesenen Schienen eine

außerordentlich geringe . Dabei hat durch die siattgchabten be¬

hördlichen Untersuchungen keineswegs mir Sicherheit festgesiellt

werden können, daß die Schienenbrüche in allen Fällen die Ur¬

sache der betreffenden Unfälle gewesen und nickt etwa erst infolge

derselben eingekreten sind . Außerdem sind es bekanntlich weder

ausschließlich noch auch nur vorzugsweise Fehler der Walztechnik ,

welche durch das sogenannte Flicken der Schienen unsichtbar ge¬

wacht werden sollen , sondern sonstige Ursachen mannigfachster Art ,
oui welche die vorkommcnden Schienenbrüche zurückzuführen sind ."

Hinsichtlich der Stempelung des Materials für die Staats -

bahnen heißt es : « Die Stempel werden ausschließlich in den

eigenen Werkstätten der Verwaltung oder durch besonders damit

beauftragte Graveure angefertigt und den betreffenden Beamten

bei jeder Entsendung zum Zwecke der Abnahme ausgehändigt .

Allerdings haben bei den verwaltungsscitig angestellten Erhebungen

einzelne Fälle — bis jetzt drei — scstgestellt werden

können , in denen die mit der Abnahme von Schienen betrauten

Beamten zum Theil schon vor Jahren , ohne Wissen der Ver¬

waltungsbehörden bei der Benutzung unbrauchbar gewordene
Stempel auf den Werken eigenmächtig selbst haben neu anfertigen

oder ausbefsern lasten . In einem solchen an und für sich nicht

zu billigenden Verfahren dürften diese Beamten vielleicht um

deshalb etwas Unzulässiges nicht gefunden haben , weil andere

Eisenbahnverwaltungen , von einer anderen Auffassung ausgehend ,
kein Bedenken getragen haben , die für ihre Zwecke erforderlichen
Stempel regelmäßig auf den Werken Herstellen zu lasten .

" Weiter
heißt es : « . . . Daß « geflickte " Schienen ungeachtet
aller Vorsicht gelegentlich unbemerkt bleiben und auf solche Weise
mit zur Abnahme gelangen können , ist immerhin möglich . Ob
und in welchem Umfange dies bei dem Bochumer Gußstahlwerk
etwa der Fall gewesen ist , dürfte die schwebende gerichtliche
Untersuchung ergeben . Dagegen ist es völlig ausgeschlossen , daß

etwaige Flickarbeiten bei Achsen und Radreifen unentdeckt bleiben ,
da diese letzteren vor ihrer Verwendung stets erst noch einer

besonderen Zurichtung in den Werkstätten bedürfen . Inwieweit
das Verfahren bei der Abnahme von Schienen und anderem

Eisenbahnmaterial etwa künftig zur möglichsten Wahrung der

Interessen der Eisenbahnverwaltung anderweitig geregelt werden
kann , unterliegt gegenwärtig der näheren Erwägung .

"

Grotzherzogthum Gaden .
Karlsruhe » den 2 . Juli .

* ( Generalsynode der evangelisch - protestantischen
Kirche .) Tagesordnung der 13 . öffentlichen Sitzung auf
Freitag den 3. Juli . Morgens 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Bericht über die Vorlage des Oberkirchenraths , die
Diaspora betreffend , und die hierzu eingekommenen Petitionen .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 22 . Juni
bis 1 . Juli an 415 Besucher 514 Bände allsgeliehen .

S Freiburg , 1 . Juli . ( Der Münsterbauverein )
hielt gestern Abend seine Generalversammlung im Saale des
Kornhauses ab . Der Vorsitzende des Vereins , Herr Geh . Hof -

ratb Dr . Kraus , cröffnete die ziemlich zahlreiche Versammlung
mit einer begrüßenden Ansprache , in welcher er seinen Dank für
die Erlaubniß zu einer Geldlotterie aussprach , nach welcher in
den Jahren 1891—96 jährlich 210 000 Loose verkauft werden
dürfen . Mit anderen deutschen Staaten schweben Verhandlungen
wegen Zulassung der Lotterie ob . Die Zahl der Vereinsmit -

glieder ist jetzt schon eine bedeutende , sie beträgt 3 328 . Bon
189192 soll eine abermalige Untersuchung des Münsterbaues
vorgenommen werden - Darnach erstattete Frhr . v . Böcklin
den Rechenschaftsbericht für das abgelaufene Geschäftsjahr des
Vereins . Aus demselben ersehen wir , daß die Ausgaben für
Restaurationsarbeiten im verflossenen Jahre 6 500 M . betrugen ;
die Einnahmen ergaben im Ganzen gegen 36 000 M . , die Aus¬
gaben gegen 8000 M . Die theilweise Erneuerung des Vor¬
standes ergab die Wiederwahl der seitherigen Mitglieder , der
Herren Braffert , Frhr . v . Gleichenstein , v . Gulat , vr . Hansjakob ,
Herder , Hummel » Marke , C - Meyer , Pfister und Oberst Roberts .

* Efringen , 1 . Juli . (Beim Rangiren eines Eisen¬
bahnzuges ) kamen heute die Lokomotive und drei Personen¬
wagen des Zuges aus dem Gleise . Der Lokomotivführer wurde
unbedeutend verletzt. Vorübergehend war das Geleis gesperrt » so
daß der Frankfurter Abendzug die Strecke nickt passiren konnte
und die Reisenden mittelst eines besonderen Zuges nach Basel
befördert wurden .

Theater und Kunst .
* ( Kunstnotizen i Das Deutsche Theater in Berlin

hat seine achte Saison geschloffen. In derselben trat , wie wir
einer uns zugehenden Uebersicht entnehmen , mehr als in den
früheren Saisons die moderne Produktion in den Vordergrund .
Es gingen in ihr zehn den Abend füllende Stücke neu in Scene ,
darunter sieben Novitäten . Im Ganzen wurden an 300 Aben¬
den 31 verschiedene Stücke aufgeführt . In den Monaten Juli
und August bleibt das Deutsche Theater geschloffen . — Die Wie¬
dereröffnung desselben erfolgt am 1 . September . — Zufolge
eines freundschaftlichen Uebereinkommens mit den Wallner ' schen
Erben scheidet Kommissionsrath W . Hasemann mit Ablauf der
diesjährigen Saison aus dem bezüglich des W a l l n e r - T h e a-

ters geschloffenen Pachtvertrag aus . Die Brüder Heinrich
und Franz Wallner übernehmen die Leitung des Wallner - Thea -

ters für Rechnung der Wallner ' schen Erben . Die neue Direk¬
tion , welche am 29 . August mit einem Volksstück die Saison zu
eröffnen gedenkt, ist bemüht , das unter Direktor Hasemann be¬

währte Ensemble dem Wallner -Theater zu erhalten . — Ludwig
Fulda hat zwei neue Uebersetzungen Molisre 'scher Werke voll¬
endet : Den «Misanthropen " wird das Deutsche Theater , den

« Geizigen " das königl . Schauspielhaus in der nächsten Saison
zur Darstellung bringen . Die Verdeutschungen sind in gereimten ,
unregelmäßigen Versen gehalten , ähnlich wie die Uebertragung
des «Tartüff " . die auch bei uns in Karlsruhe mit Erfolg ge¬
geben worden ist. — In Wien ist die Wolter -Krisis nun bei¬
gelegt . Anläßlich der Erneuerung des Vertrags zwischen Frau
Wolter und dem Burgtheater wurde eine Vereinbarung getroffen ,
durch welche der künftige Rollenbesitzstand der Künstlerin geord¬
net wird . Bei diesem Anlässe bat Direktor vr . Burckhard fol¬
gendes Schreiben an Frau Wolter gerichtet : „Hochverehrte
Gräfin I Sie haben wiederholt und dringend den Wunsch ausge¬
sprochen , daß Ihnen eine Reihe speziell bezeichneter Rollen ab¬
genommen werde . Ich vermag , verehrte Gräfin , Ihrem Wunsche
(ich kann hier nicht einmal ein . leider " anfügen ) nur theilweise
zu entsprechen , indem ich Sie der Rollen in «Maria Magda¬

lena " , «Die guten Freunde ", . Theodora " , »Deborah ", « Graf
Waldemar ", . Natalie " , « Elektra ", . Antigone ", «König Hein¬
rich IV ", „ Faust "

( zweiter Theil ), «Libuffa " , «Oenone " , «Dra -

homira " . « Elise von Walberg " , « Struensee " , „Nero " . « Die Ka¬
rolinger " , „Nordische Heerfahrt " , «Jsabella Orsini " , «Eglan -

tine " . «Das kritische Alter " , «Assunta Leoni " — enthebe .
Hinsichtlich der übrigen von Ihnen bezeichneten Rollen ist es
mir , wie ich schon mündlich ausführte , ganz unmöglich , Ihrem
Wunsche zu entsprechen , und hoffe ich vielmehr , daß Sie diesel¬
ben sich und dem Burgtheater zum Ruhme und Allen zur
Freude noch recht oft und lange spielen werden . Hochachtungs -

vollst Ihr aufrichtig ergebener vr . Burckhard ." Das Repertoire
von Frau Wolter besteht nunmehr aus folgenden Rollen : Pom¬
padour , Volumnia , Macbeth , Thusnelda » Marfa ( „Demetrius " ) ,
Jsabella ( „ Braut von Messir ^

") , Margarethe von Anjou ( „ König
Richard Ul " ) , Orsina ( „ Eänlia Galotti "), Meffalina ( «Arria
und Meffalina "

) , Medea , Iphigenie , Phädra , Hermione ( « Win¬
termärchen "

) , Camille de Gontrand ( « Vornehme Ehe " ) , Geor¬
gette , Leah («Die Makkabäer "), Jeanne Rey («Die Eine weint ,
die Andre lacht "

) , Elisabeth (« Graf Essex"
), Adelheid („ Götz " ),

Maria Stuart , Margarethe ( „ Zauberin am Stein "
) , Brunhilde

( „Nibelungen " ) , Adrienne Lecouvreur , Franziska ( „ Karlsschüler " ) ,
Poppäa Sabina ( „ Nero " ) , Leonore ( „Torquato Taffo " ) . — Den
Theatern , welche den «Hervorruf abschaffen ", wie man es
nennt , das heißt durch Hausordnung den Künstlern untersagen ,
dem Hervorruf Folge zu leisten und nach Aktschluß auf den Bei¬
fall hin vor dem Vorhang zu erscheinen, haben sich nunmehr die
Berliner königlichen Theater angeschloffen . Der Generalinten¬
dant Graf Hochberg hat nachstehende Verfügung erlassen und
durch Aushang in den Versammlungszimmern des Schauspiel -

und des Opernhauses bekannt gemacht : „Auf speziellen Wunsch
der Solomitglieder der königlichen Theater bestimme ich hier¬
durch , daß vom Beginne der nächsten Spielzeit ab dem Hervor¬
rufen seitens des Publikums keine Folge mehr zu geben ist. Eine
Ausnahme machen nur die Autoren und Komponisten , oder ,
wenn dieselben bei den Premieren nicht anwesend sein sollten , die
diensthabenden Regisseure . Hierzu tritt für die königliche Oper
noch die Bestimmung , daß das Wiederholen ( Lacapo -Singen )
fortan ebenso in Wegfall kommt, Graf von Hochberg .

" — Die
s. z . berühmte Soubrette Anna Schramm ist an das könig¬
liche Schauspielhaus in Berlin angagirt worden , zunächst für
drei Jahre . Sie findet nunmehr nach einem wechselreichen Leben
einen für sie hoffentlich noch langen Wirkungskreis . Als sie
nach langen Irrfahrten vor zwei Jahren am Wallner -Theater
an der Stätte ihres früheren Ruhmes als komische Alte zuerst
wieder auftrat , zeigte es sich , daß diesem verwaisten Fache eine
neue vorzügliche Kraft erstanden war . — Das neue Züricher
Stadttheater soll bestimmt am 1 . Oktober eröffnet werden .
Die erste Oper , welche in dem neuen Hause gegeben werden soll ,
ist „Lohengrin "

, das erste Schauspiel « Don Carlos " , das erste
Lustspiel „Die Journalisten " .

Verschiedenes.
IV. Crefeld , 2. Juli . lTel.j (Infolge eines Wirbel¬

windes ) sind die Festhalle und die Buden auf dem Festplatze
des hier stattfindenden «Rheinischen Bundesschießens " weggeweht
worden . Zwischen Süchteln . Viersen und Dülken sind gegen 50
Häuser eingestürzt . Mehrere Menschen sind getödtet und ver¬
wundet -

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Königsberg , 2 . Juli . Generallieutenant v. Werder ,
Kommandeur der 1. Division , ist zum kommandirenden
General des 1 . Armeecorps ernannt worden . (Der Posten
des kommandirenden Generals ist durch den Tod des
Generals Bronsart v . Schellendorff erledigt worden . Der
neue kommandirende General des 1 . Armeecorps , v . Werder ,
war im Jahr 1888 als Generalmajor zunächst mit der
Führung der 1 . Division . dieses Armeecorps beauftragt
worden , deren Kommandeur er sodann wurde .)

Amsterdam , 2 . Juli . Heute besichtigten die Kaiserlichen
Majestäten mit der Königin -Witwe und der Königin Wil¬
helmine unter Führung des Bürgermeisters das Stadt¬
haus . Weißgekleidete Mädchen überreichten den erlauchten
Frauen Rosensträuße . Nach einem Imbiß im Stadthause
überreichte der Stadtarchivar dem Kaiserpaar das Werk
des holländischen Geschichtsschreibers (Liesseniß , welches

eine Beschreibung Amsterdams im vorigen Jahrhundert
enthält und von dem nur zwei Exemplare vorhanden sind .

Im Laufe des Vormittags empfingen die Kaiserlichen
Majestäten Abordnungen von Herren und Damen der
deutschen Kolonie . Der Kaiser nahm dankend die
(bereits in dem Artikel : „Das Kaiserpaar in Holland "

erwähnte ) Adresse entgegen . Allerhöchstderselbe verlieh
mehreren Herren Orden . Die Majestäten unterhielten sich
leutselig mit den Mitgliedern der Deputationen . Vor
der Besichtigung des Stadthauses hatten die Majestäten
auch das bürgerliche Waisenhaus besucht.

Der gestern beim Galadiner von der Königin - Witwe
in französischer Sprache ausgebrachte Toast lautete : „ Es
drängt mich von Herzen , Ew . Majestäten , gleichzeitig im
Namen meiner Tochter , für Ihren Besuch zu danken .
Die ganze Nation vereint sich mit uns , Sie auf das
Herzlichste in unserer Mitte willkommen zu heißen . Ge¬
statten Ew . Majestäten mir . Ihnen zu sagen , daß ick
Ihre Anwesenheit außerordentlich hochschätze und daß
das ganze Land eine außerordentliche Befriedigung darüber
empfindet . Möge Ihr Aufenthalt in den Niederlanden
dazu beitragen , die freundschaftlichen und freundnachbar¬
lichen Beziehungen , welche immer bestanden haben , noch
mehr zu befestigen . Indem ich meine aufrichtigen Wünsche
für das Glück Ew . Majestäten und das Wohlergehen
Deutschlands ausspreche , trinke ich auf das Wohl Ew .
Majestäten .

"

Brüssel , 2 . Juli . Heute Nachmittag traten im Mini¬
sterium des Auswärtigen die Delegirten der Signatar¬
mächte der Brüsseler Antisklaverei -Akte zur Ratifikation
der Akte zusammen . Alle Mächte , ausgenommen Frank¬
reich und Portugal , haben der Akte zugestimmt .

Paris , 2 . Juli . Die Kammer nahm trotz der Einwen¬
dungen des Ackerbauministers Develle die Zollsätze der
Kommission auf Wein (0,70 und 1,50 Frcs . pro Grad
Alkoholgehalt und Hektoliter bis zu 11 Grad Alkoholge¬
halt ) an . Für Bier nahm die Kammer 9 und 12 Frcs .
Zollsatz an .

Buenos Ayres , 2 . Juli . Die Regierung leate zur
Einführung der strengsten Sparsamkeit der Kammer
einen Gesetzentwurf vor , welcher die Ausgaben ungefähr
auf die Hälfte des Voranschlags herabsetzt.

Familirnnachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -Negister .

Geburten . 28 . Juni . Emil , V . : Christof Wittmeier ,
Schlosser . — 30. Jum . Wilhelm Friedrich , B . : Karl Gentner ,
Wirth . — 1 . Juli . Friedrich Siegmund , V . : Ludwig Landau ,
Kaufmann . — Robert Heinrich , V . : Paul Liebers , Schreiner .

Eheauf geböte . 30 . Juni . Georg Tyrahn von Königsberg ,
Maler hier , mit Agnes Maul von Basel . — 1 . Juli . Gustav
Paech von Mühlberg a . d . Elbe , Aufseher hier , mit Adelheid
Vetter von Breisach .

Ehesch l i e, ß u n g e n . 2. Juli . Philipp Ohlhauser von
Heidelberg , Privat, » allda , mit Helene Jüngling Wwe . von hier .
— Wilhelm Burtsche in Königschaffhausen , Bäcker hier . mit
Sofie Bausch von Blankenloch . - Christian Berner von Ober -
gimpern , Fabrikarbeiter hier , mit Luise Gröhbühl von Berghausen .

Todesfälle . 1 . Juli . Wilbelmine . 5 M . < V . : Sebastian
Rauch , Schreiner . - Leopold Wilser , Ehemann , Privatier , 64 I .— Katharina , Ehefrau des Stallbedienten Johann Dörflinger ,
67 I . — Christian Gäßler , Ehemann , Schlosser . 26 I . —
2 . Juli . Katharina . Ehefrau des Metzgers August Wolf , 38 I .— Jakob Thron , Wwr . , Landwirth , 37 I .

Wttteruilgsbeobachtungr « der Mrl -orol . Station Karlsruhe .

Juli
1 . Nachts 9 U
2 . Mrgs. 7 U l)
2 Mittgs. 2 U

!BLrvm . ^ Therm . Mol . >Relative !
MW ! in v . ! Aeucht. ^ euchtig- Wind .

^ 69
'

748. 1 Z-25.6 ! 16 .7
750.6 -j- 22 .2 ^ 16 .0
749.9,125 .2 14 .5

SW
! Himmel.

sehr wolkig

! bedeckt

' ) Regen --- 1 .4 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstand deS Rheins . Maxau , 2 . Juli , MrgS .» 4 .80 w ,

gefallen 5 cm . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 2. Juli , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . Juli 1891.
StaatSpapiere . Dresdener Bank 135 .90

3°/» D . ReichSanl - 85.95 Länderbank 183 ' /,
4^ D . Reichsanl .106 - , Bahnaktie « .

llreuß . Kons . 106 55
öaden in fl . 101 .

lM .

4°/»
4°/°
4°/° . inM . 103.20
Oesterr . Goldrente 96.10

, Silber : . 80.20
4°/o Ungar . Goldr . 9150
1880r Ruffen 97.30
H . Orientanjeihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5 "/o Serben

Banken .
Kreditaktien

92.—
97 30
73 .20
90 20
88.90

Schwz . Nordostb . 138 .80
Lombarden 95' /,
Galizier 182 ' /,
Elbthal 186 ' /,

eff. LudwigSb . 114 .30
lotthard 139 .80

Wechsel »nd Sorte ».
Wechsel a . Amstd . 168 .72

. « London 20 .36

. « Paris 80 60

. . Wien 173 .65
Napoleonsd 'or 16 .17"irivatdiskouto 3V,

lad . Zuckerfabrik,- 72.—
- - 255«/. NachbSrse .
Disk .-Kowmandit176 .20 Kreditaktien 256 '/»
Basler Bantver . 142.40 Diskonto -Kom . 176 .60
DarmstädterBank135 .90 StaatSbahn 25lVr
Handelsgesellsch. 134.— Lombarde » 94v ,
Deutsche Bank 150.50 Tendenz : behauptet .

Berlin . « len .
Oest . Kreditakt . 160.40 UWtiev , 295 .50

« StaatSbahn 126.50 57 .52
Lombarden 46.50
DiSk .-Kommand . 176.4oSAtsbahn 290 .60

Marieuburger 66 .80
Dortmund » 60 .60
Laurahütte

Tendenz : —.

118.20

Tendenz : matt .
ariS .

3°/» Rente
Svani »
Türken
Ottomane

95 .02
74«/,
18 .62

587 --

Uebersicht der Witterung . Das barometrische Maximum hat sich seit dem Vortage auf ganz Mitteleuropa ausgedehnt , so
daß die Wetterlage wieder sicherer erscheint . Zahlreiche Gewitter , welche vielfach von starken Regengüssen begleitet waren » haben
am West- und Nordende des Continents etwas abgekühlt ; im Innern desselben war es am Morgen noch sehr warm . Eine
wesentliche Temveraturabnahme ist jedoch nicht zu erwarten .



8 .753 .5 . In unserem Verlage ist er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Touristen-Karte
des uutereu

baiüslkm luwüriiemkergMim
Schwarzwatdes .

1 . LV« «00 .

Preis 1 Mark 50 Pfg .
G . Brau n ' sche Hofbuchhandlung

Karlsruhe .

Virrgertiche Rechtspflege .
Soukursversahreu .

M '981 . Nr . 32,286 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Gcbr . Kaul -
mann hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich ansemeldeten Forderungen Ter¬
min auf ^

Samstag den 11 . Juli 1891,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte L Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 29 . Juni 1891.
Stals ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
M '982 . Nr . 24,975 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kunstmüllcrs Friedrich
Bä zner in Brötzingen ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 14. Juli 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Pforzheim , den 30 . Juni 1891.

Grrichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .
Loh rer .

KermögeusabsouLerungeii .
M 993 . Nr . 6641 . Karlsruhe

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IL , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bäckers
Heinrich 8 eitzig , Friederike , geb. Fuchs¬
locher in Mmgolsbeim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , de» 11 . Juni 1891.
Oeftering ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
MS94 . Nr . 6831 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Fabri¬
kanten Robert Seckele in Pforzheim
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab-
zusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1891.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Baader .

M .988 . Nr . 11,596 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schlossers Karl Mar¬
lin Kai s er in Mannheim , Magdalena ,
geborene Schock , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie mr berechtigt zu erklären » ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 14. Oktober 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht . .

Mannheim » den 29 . Juni 1891 .
Der Grrichtsschreiber Gr . Landgerichks :

Maver .
M '983 . Nr . 18,400 . Freiburgi/B .

Anläßlich des Konkursverfahrens über
das Vermögen des Friseurs Franz
Eberle von Freiburg wurde von Gr .
Amtsgerichte dahier durch Urtheil vom
Heutigen ausgesprochen :

» Die Ehefrau des Friseurs
Franz Eberle , Luise , geborne
Hog von hier , wird hiemit für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , unter Verfüllung
des Letzteren in die Kosten des
Verfahrens .

"
Freiburg i/Br . , den 30 . Juni 1891.

Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :
Dirrler .

M 989 . Nr . 6726 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Josef Eine ,
Luise , geb. Weltin von Kaltbrunn , z .
Zt . hier , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz , Civilkammer I,
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Konstanz , den 23 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Straus .

Berscholleuheitsverfahreu .
M .986 . 1 . Nr . 9274 . Emmendingen .

Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgende Aufforderung er¬
lassen :

Die muthmaßlichen Erben der ledigen ,
am 10 Juli 1832 zu Bahlingen am
Kaiserstuhl geborenen Anna Maria
Kromer , Tochter des ch Sebastian
Kromer , welche im Jahr 1856 von dort
nach Amerika ausgcwandert und seither
vermißt ist , haben den Antrag gestellt,
sie für verschollen zu erklären .

Anna Maria Kromer wird daher
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist

Bekanntmachung .
Auf Grund behördlicher Anordnung treten vom 6 . Juli d . I . ab

nachstehende Einrichtungen bezüglich der Haltestellen in der Kriegstraße
in Kraft :

. 1 . Die Züge Nr . 25 , 27 . 28 und 30 halten an der Haltestelle
Karlsthor nicht mehr an .

2 . Bei den Zügen Nr . 28 und 30 ist an der östlich der Rhein¬

thalbahn gelegenen Haltestelle Westendstraße nur das Äus -

steigen , nicht das Einst eigen gestattet . Das Einsteigen
hat bei diesen beiden Zügen westlich der Lessingstraße und der

Ausweiche zu erfolgen , zu welchem Zwecke diese Züge daselbst
nochmals halten .

3 . An der Kreuzung der Kriegstraße mit der Hirschstraße wird
eine neue Haltestelle errichtet , an welcher sämmtliche Züge
anhalten .

Bei den Zügen Nr . 25 , 27 , 28 und 30 darf jedoch an dieser

Haltestelle nur ausgestiegen werden . Das Einsteigen ist
bei denselben nicht gestattet . M .992 .

Karlsruhe , den 1. Juli 1891 .
Bau - und Betriebsverwaltung für süddeutsche Nebenbahnen .

-Marl Mlrn k,-DKla.n . nh errn ,
^

.7 Eis (6iesserei .

Mi !

zl : L ^ II6II88
in einfachster wie reichster Ausstattung

LM -Ä .WOlljrelsSM
F Fabrik - imck Magazinsäatm

Wrvdel- und PodestlttMN
fertig rnontirt .

l^ 3VSNS-8ort «MKlll8-HU880llU88
pro Milte Mark 90.

Wir empfehlen als außerordentlich Preiswerth
I » ÜavLim -8or1iill6 » t8 -^ u88o1ru88 ,

bestehend aus den geringeren Farben aus garantirt reinem Havana -

Tabak fabrizirter Cigarren , welche in den Prima - Farben M . 100
bis M . 180 pro Mille kosten , gepackt in Kistchen zu 500 Stück .

Preis pro Kistchen M 45 .
Unter einem Kistchen kann nicht abgegeben werden , wegen der

darin enthaltenen verschiedenen Qualitäten und Fa ^ons .
Königsfel - in Baden. M .676 .7.

o . <L Oo .

Wandlung der Brüdrrgemeine
VvÄtin « « «

HtdvvLdrtvr Löhaolnkttnrort im sSäl . back. 8vknrarrva1ck 881 Zktr.
il. L . »Lebst 81. vlasio ». M .876.2.

unÄ
Vieser allgemein beliebte unä ewpkeblsusvsrtde ULilwwt . lLnrwrt

uoä Lommerkrisebe inmitten prsebtvoller laonenvalänogsn uuä von bsrrl .
spariergängsn umgeben , k>üaäet sieb in so xeseküiLter Lage , wie es bei
solcdsr Nabe selten vorkommt , unä ist äaber aucb als Uedergangsstation
kür Lrüb- unä Lpützabr besonders geeignet . Oowkortabler Oastdok mit
sebattigeo 6arten , Pavillon , vorrügl . Lücke unä Leiter . Lgnipagen unä
Lääer im Lause . Post unä lelegrapb . Volle Pension 4>/z—5 Ick. 8eböne
krivatvokuungeo am klrtrs . In äer Labe aipenaiwsiebt . Inektiger Lrrt
unä apotkeke . Lisenbabnstation Wekr , Linie Lasel - Oonstanr. postver-
bioänvg änreb äas döebst romautiseks IVsbratbal , ässsen Orossartigkeit
von keinem Lebvarsvalätbale erreiebt virä . Lädsres über äie deilsameo
Wirkungen besagen äie prosxsets (illnstrirts ) . äk» ^ ^LrtLiLv , öesitrer .

Nachricht von sich anher gelangen zu
laffen , und werden ebenso alle Diejeni¬
gen , welche Auskunft über Leben oder
Tod der Vermißten zu crtheilen vermö¬
gen . anfgefordert , hiervon binnen Jahres¬
frist Anzeige anher zu erstatten .

Emmendingen , den 25 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Erdeiuwelsuug .

M 987 . 1. Nr . 9548 . Stockach .
Die Ehefrau des Wundarzneidieners
Balthasar P a u l , Monika , geborene
Schatz von Wahlwies , hat um Einwei¬
sung m Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen
4 Wochen bei uns geltend zu machen .

Stockach , den 26 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Hauser .
Haudelsregistereiutriige .

M 917 . Mannheim . Zum Han -
! delsregister wurde eingetragen :
! 1. Zu O .Z . 74 Firm .Reg . Bd . IV .
! Firma : „L . Wollenberger " in Mann -
l heim . Inhaber ist Lehmann Wollen -
! berger , Viehhändler in Mannheim .
^ 2 . Zu O .Z . 478 Firm . Reg . Bd . LI .
Firma : , „ I . Schönberger " m Mann -

lheim . Durch Urtheil des diesseitigen
! Gerichts vom 28 . April 1891 wurde die

Ehefrau des Jacob Schönberger , Ka¬
tharina » peb . Baumgärtner bierselbst ,
für berechtigt erklärt , ibr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson -
dern .

3 . Zu O . Z . 75 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „ B . Kahn " m Mannheim . In¬
haberin ist Bertha Kahn ledig in Mann¬
heim . David Kahn , Viehhändler da¬
selbst, ist als Prokurist bestellt.

4 . Zu O . Z . 134 Firm . Reg . Bd . III .
Firma : „ Jacob Weiffel " in Mannheim .
Diese Firma ist erloschen .

5. Zu O .Z. 318 Ges.Reg . Bd. VI .
Firma : „ Otto Händel <K Co .

" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

6 . Zu O . Z . 76 Firm . Reg . Bd . IV .
Firma : „N . Jung " in Mannheim , als
Zweigniederlassung , mit Hauptsitz in
Mainz . Inhaber ist Nicolaus Jung ,
Kaufmann in Mainz .

7 . Zu O .Z . 573 Firm .RU . Bd . II .
Firma : „David Kahn " in Mannheim .
Die Firma ist cxloschen.

Mannheim , den 24 . Juni 1891 .
Großh . Amtsgericht LI .

Stein .
M '918 . Nr . I . 31,188 . Mannheim .

Zn O .Z . 369 Ges . Reg . Bd . VI wurde
eingetragen zur Firma „Mannheimer
Actiendruckerei " in Mannheim : Die
außerordentliche Generalversammlung

vom 25 . Mai l . I . bat die Erhöhung
des Grundkapitals um 15,000 M . -
fünfzehntausend Mark — durch Aus¬
gabe weiterer 15 , auf Namen lautender
Ackien ä 1000 Mk . beschlossen und be¬
stimmt , daß die Ausgabe derselben nicht
unter dem Nenn werth erfolgen dürfe

Mannheim , den 24 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht III .

Stein .
M '961 . Nr . 6742. Buchen . Zu

O . Z . 129 des Firmenregisters , Firma
P . Müller in Mudau , wurde heute
eingetragen :

„Die Firma ist erloschen .
"

Bucken , den 25 . Juni 189 l .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mainhard .
M '916 . Nr . 13,778 . Bruchsal . Zu

Ord . Z . 559 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma I . B . Hauck in Bruchsal .
Inhaber ist Johann Baptist Hauck in

Bruchsal ; derselbe ist Witwer , betreibt
die Klavierfabrikation und hält einen
offenen Laden mit musikalischen In¬
strumenten .

Bruchsal , den 27. Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Becktold .
M .936 . Nr . 3995 . Ettlingen .

Zu O .Z , 149 des diesseitigen Firmen¬
registers Firma F . K . Hoelderlc , G .
Merkel Nachfolger in Malsch , wurde
heute eingetragen :

„Die Firma ist erloschen .
"

Ettlingen , den 26 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
M862 . Nr . 9214 . Lahr . Zum

Gesellschaftsregister wurde heme einge¬
tragen :

Mit O Z . 154 die Firma . Badische
Elektricitätswerke , vorm . Frie¬
drich Hasetwander , Wittich und Co . in
Lahr , Kommanditgesellschaft ; Sitz Lahr .
Persönlich haftender Gesellschafter ist
Emil Wittich , Fabrikant in Lahr , ver-
heirathet mit Pauline Kühner ohne Ehe -
Vertrag .

Lahr , den 8- Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schnitzler .
Zwangsverftrigerung .

M '951 . Brette ».

Versteigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Bierbrauer Jakob Has¬

st n g e r und dessen Ehefrau , Jakobine ,
geb. Merwarth von Menzingen , die
nachgenannten Liegenschaften am :

Mittwoch dem LS . J « li L8SL ,
Nachmittags 2 Uhr ,

iu dem Rathhause zu Menzingen öf¬
fentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , auch wenn der Schä¬
tzungspreis nicht erreicht wird :

». Gemarkung Menzingen .
1 . Lagerbuch Nr . 522 a.

5 ar 57 w Hofraithe , worauf
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall und Keller nebst
Schweinställen und Holzremise
und ein Brauhaus gebaut ist, im
Ortsetter , ferner :

6 ar Hausgarten daselbst :
Lagerbuch Nr . 521 :

86 w freier Platz daselbst , wel¬
cher gemeinschaftlich mit der Ge¬
meinde ist . 3700

2 . Lagerbuch Nr . 522 e.
1 ar 28 w Hofraithe , worauf

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller gebaut ist . 3000

3 . ca . 38 m Acker in 3 Par¬
zellen . 480
b> Gemarkung Bahnbrücken .

4 . ca . 9 ar Weinberg in zwei
Parzellen . . ^ 60

Summa . 7340
Siebentausend dreihundert vierzig

Mark .
Breiten , den 24 . Juni 1891.

Der Vollstreckungsbeamte
Großh . Notar

Sauter .

M 991 . Nr . 685 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Svätjahrsprüfung zur Erlang¬

ung der Berechtigung zum einjährig¬
freiwilligen Militärdienst wird im Laufe
des Monats Septemberd . I . stattfindeu .

Anmeldungen , in welchen das Gesuch
um Zulassung zur Prüfung auszu -
sprechen ist , sind spätestens bis zum
1 . August anher einzureichen und sind
denselben anzuschlirßen :

a . ein von der zuständigen Behörde
ausgestelltes Geburtszeugniß ,

d . eine Erklärung des Vaters oder
Vormundes über die Bereitwillig¬
keit , den Freiwilligen während
einer einjährigen aktiven Dienst¬
zeit zu bekleiden, auszurüsien und
die Kosten für Wohnung und Un¬
terhalt zu übernehmen : die Fähig¬
keit hierzu ist obrigkeitlich zu
bescheimge » ;

e . ein Ünbcscholtenheitszeugniß .
Sämmtliche Papiere sind im Origi¬

nal einzureichen .
Auch hat der Prüfuugscaudidat einen

von ihm selbst geschriebenen Lebenslauf
beizusügen und in der Meldung anzu¬
geben , in welchen zwei fremden Sprachen
( lateinisch , griechisch , französisch und
englisch) er geprüft zu werden wünscht .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1891.
Prüfungscomunssion

für Einjährig -Freiwillige .
Bechert .

M 996 . Nr . 3522 . Offen bürg

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung von 20 Stück voll -
kaniigcn , geraden eichenenStoßschwellen ,
2 .4 w lang , 15 33 em stark , und 80
Stück solchen Zwischenschwellen , 2,4 w
lang , 15 24 ew stark , soll im Sudmis¬
sionswege vergeben werden .

Lusttragende Uebernehmcr werden er¬
sucht , schriftliche Angebote mit cm-
sprechender Aufschrift » versiegelt und
portofrei bis zum S . Juli d . I . an¬
her einzureichcn .

Offendurg , den 28 . Juni 1891 .
Der Gr . Bahnbauinspektor I.

Nr . 466 —471 . Emmendingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermesiungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gcmeiuderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar fürdie Gemarkung :

Maleck , Freitag den lO . Juli
d . I . , Borm . 9 Uhr ,

Denzlingen , Montag den 13.
Juli d . I . , Vorm . 9- Uhr ,

Holzhausen , Freitag den 17 . Juli
d . I . , Vorm . 9 Uhr ,

Vörstetten » Montag den20 . Juli
d . I . , Vorm . 9 Uhr ,

Reuthe » Samstag den 25 . Juli
d . I . , Borm . 9 Uhr . M .969.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügcn in Kenntniß gesetzt »
daß das Verzeichniß der seit der letzte »
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vordem Fortführungstermin ^ur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnete»
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebeuer »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder iw
der Lagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betbeikgten von Amts -
Wegen beschafft werden müßten .

Emmendingen , 22 . Jum 1891 .
Der Fortführungsbeamte :

I . Fuhrmann , Bezirksgeometer .

M .941 .S, Rastatt.
Bekanntmachung.

Die zum Neubau von zwei Wohnge¬
bäuden . einer Büchsenmacherwerkstatt »
eines Stalles für 120 Pferde rc. im
Bauhof zu Bruchsal erforderlichen Erd -»
Asphalt - und Sleinmetzarbeiten , ferner
die Zimmer - , Eisenguß - und Eifenwalz -
arbeiteu (gußeiserne Säulen rc . Pilare ,
eiserne Träger ) , sollen in öffentlicher
Ausschreibung verdungen werden .

Hierzu wird Termin auf
Samstag den IL . Juli d . I .»

Vormittags LU Uhr ,
im Bureau der Garnisonverwaltung zw
Bruchsal anberaumt » bis zu welcher
Zeit die versiegelten und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenen Angebote an
die genannte Verwaltung einzureichcn
sind .

Die Verdingungsunterlagen liegen
bis einschließlich Freitag den LU. Jnlr
im Bureau der genannten Verwaltung
zur Einsicht aus und können Verding¬
ungsanschläge jederzeit von dort zu
nachstehenden Preisen bezogen werden .

I Maurer - rc. Arbeiten :
1 . Loos 2 M .» 2. Loos 1 M .

II . Zimmerarbeiten :
1. Loos 0 .5 M . , 2 . Loos 0 .4 M .

III . Eisenguß - und IV . Eisenwalzar¬
beiten je 0,4 M .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Rastatt , den 29 . Juni 1891.

Der Königl . Garmfvn -Bauinspektor :

_
Gabe ._

M '990 . Nr . 5941. Darmstadt .

Main -Neckar -Bahn .
In der Hauptwerkstätte zu Darmstadt

steht eine alte , wegen ungenügender Lei¬
stung außer Dienst gestellte dreiachsige
ungckuppelte Pcrsouenzug - Lokomo¬
tive mit einem dreiachsigen Tender zu
verkaufen . Verkaussbedingungen liegen
aus dem Bureau dcS Unterzeichnete »
zur Einsicht offen , werden auch auf
Wunsch gegen Einsendung von 20 Pf .
in Freimarken kostenfrei übersandt .

Angebote sind längstens bis zum 1V .
Juli l . Js . . Vormittags Lv Uhr ,
mit der Aufschrift „ Angebot auf An¬
kauf einer Lokomotive " pirtofrei auf
dem Bureau des Unterzeichneten einzu¬
reichen .

Darmstadt , den 30 . Juni 1891.
Der Maschinen -Jngenieur der

Main -Neckar -Bahn :
Becker .

(Für unsere tit . auswärtigen Abonnentea
liegt eine illustrirte Preisliste vom «
opt . Fabrik -Döpüt u . Versandtgeschäft

Vl . LLwrttt hier bei .)

Druck und Verlag der G . Brauv 'scheo Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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